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Keine Augenblickspolitik
Von

Dr Walther Schreiber Halle Mitglied des Landtages
Es iſt in der Politik immer falſch ſich bei richtunggeben

den Entſcheidungen von der Stimmung des Anugenblicks
leiten zu laſſen Der Weg der mit kühlem Kopf in ruhigen
Zeiten als der richtige erkannt iſt muß weiter verfolgt
werden auch wenn jähe Ereigniſſe und zornige Erregung
die Gemüter erhitzen So darf auch die berechtigte Em
pörung jedes ſittlich geſunden Deutſchen über die ruchloſe
Mordkat an dem Abgeordneten Erzberger nicht dazu füh
ren daß der bisher eingehaltene Kurs der Jnnenpolitit
nun plötzlich aus der Richtung geworfen wird Es wäre
grundfalſch wollte man weil eine entſetzliche Bluttat ge
zeigt hat wohin hemmungsloſe Verhetzung von rechts
führte das Steuer nun ganz nach kinks her
umwerfen und darüber vergeſſen welche
ernſte Gefahr auch von dieſer Seite unſerem
Staat und unſerem Volk droht Wir hier in
Mitteldeutſchland haben noch in allzu friſcher Erinnerung
wie die verbrecheriſchen Banden eines Hölz gehauſt und
jede Freiheit und jedes Recht mit Füßen getreten haben
Wir empfinden es als Hohn wenn ſowjetbeſternte Ge
ſinnungsgenoſſen jenes Hölz jetzt vorgeben für die Ver
ans und die e Republik zu demonſtrieren Wir
bedauern es aufs tiefſte wenn die alten Farben ſchwarz
weißrot parteipolitiſchen Zwecken mißbraucht werden
aber es iſt unerträglich daß die rote Sowjetfahne der
brutalen Gewalt und des Bürgerkrieges im Winde flat
tert während die Fahne r in den Staub
getreten wird Es iſt gewiß höchſt unerfreulich wenn hie
und da reaktionäre Kreiſe auch die Vereinigungen ehema
liger Kriegsteilnehmer zu ihrer Hetze gegen den jetzigen
Staat gebrauchen aber es iſt ein Hohn auf jede Freiheit
wenn ehemalige Krieger ihre alten Fahnen nicht mehr
zeigen dürfen ohne von den Anbetern des Sowjetſterns

Das was wir von der Regierung fordern müſſen iſt
daß ſie die außerordentlichen Maßnahmen zu denen ſie
durch den Mißbrauch der politiſchen Freiheit ſeitens extre
mer Kreiſe gezwungen worden iſt mit gleicher
Schärfe gegen jeden Feind der Staatsord
nung zur Anwendung bringt gleichviel in wei
chem politiſchen Lager er ſich befindet Mit unbegreiflicher
Geduld haben ſich die Regierungen des neuen Deutſch
lands auch die ſchwerſten und rückſichtsloſeſten Angriffe
gegen die Grundlagen der Staatsordnung gefallen laſſenEs wird endlich an der Zeit daß mit dem Jrr
glauben aufgeräumt wird daß die De mo
kratie in ſchrankenloſem Gewährenlaſſen
ſtatt in zielſicherem feſtem Durchſetzen des
Notwendigen beſteht Gerade nach einer
Staatsumwälzung läßt ſich neue Ordnung nuraufbauen bei eſtet Führung und zielbewußter Entſchloſſen

heit gegen jeden Widerſtand Es geht nicht an daß man
ſchönen Theorien zuliebe in dieſen Zeiten des Werdens

alle Staatsfeinde ſich ſchrankenlos ausleben läßt
Und das was wir vom deutſchen Volke erwarten

müſſen iſt daß ſich endlich zu gemeinſamen Handeln
alle diejenigen zuſammenfinden denen es mit der Auf
rechterhaltung der Ordnung und dem Schutz der Verfaſ
ſung wirklich ernſt iſt Wir können nur zu ſtetigen Ver
hältniſſen kommen und z einer Staatsleitung deren
natürliche Autorität die Republik beſſer ſchützt als alle
Polizeimaßnahmen wenn wir die Regierung im Reich
und in Preußen auf breitere Baſis ſtellen als das bis
her der Fall war Das iſt das große Problem von deſ
en Löſung die Geſundung unſerer innerpolitiſchen Zu
ände abhängt Eine Regierung ohne breite zuverläſſigenanen erſ Grundlage vermag weder Reformarbeit

zu leiſten noch Autorität auszuüben ſie iſt ſchwach und
kann deshalb auch nur eine ſchwächliche Politik führen
Die ſtarke autoritative Regierung die wir brauchen läßt
ſich finden wenn wir nur ernſtlich wollen Die Führer
der Deutſchen Volkspartei haben in den letzten Wochen
mit zunehmender Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht daß
ſie an der Sicherung unſerer Verfaſſung mitzuarbeiten
bereit ſind und der deutſchen Republik dienen wollen
Dieſen guten Willen zurückzuweiſen wäre der gleiche ver
hängnisvolle politiſche Fehler den das frühere konſervative
Regiment beging als es Sozialdemokraten grundſätzlich
von der Mitverantwortung am Staate ausſchloß Einfluß
reiche e der Sozialdemokratie haben ſich von der
dringenden Notwendigkeit der breiten Koalition von Volks
partei bis Sozialdemokratie immer mehr überzeugt Es
iſt zu hoffen daß die Führer der beiden Flügelparteien
einer großen regierumngsfähigen Mitte die taktiſchen Be
denken überwinden die von gewiſſen Gruppen W An
hänger immer noch u gemacht werden Wir kön
nen nicht warten bis der letzte Wähler die ſtaatspolitiſchen
Notwendigkeiten erkannt hat Wir brauchen endlich eine
gute Politik Und das beutſche Volk fragt wahrhaftig
weniger danach wer ſie führt es wünſcht nur daß ſie
gemacht wird

Die bayriſche Kabinettfrage
Aus München wird uns gedrahtet

Der ſtändige Landtagsausſchuß trat Mittwoch nach
mittag 3 Uhr zu einer Sitzung zuſammen Vor Eintritt in
die Tagesordnung gab Präſident Koenigbauer ein
Schreiben des Miniſterpräſidenten Dr von Kahr be
kannt worin dieſer von dem Rücktritt des Geſamtminiſte
riums Mitteilung macht Der Präſident fügte hinzu er
habe auf Donnerstag nachmittag 4 Uhr eine Sitzung des
Aelteſtenrates einberufen die ſich mit der Frage beſchäf
tigen werde wann die nächſte Plenarſitzung ſtattfinden ſolle
um die Wahl des Miniſterpräſidenten und die Beſtellung
des neuen Miniſteriums vorzunehmen Der Abgeordnete
Held bemerkte ſodann es werde in der Preſſe die Behaup
tung aufgeſtellt daß er den Miniſterpräſidenten geſtürzt
habe Zum Beweis dafür wurde angeführt daß ſchon ſeit
längerer Zeit zwiſchen ihm und von Kahr tiefgehende
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden hatten und daß er
beim Katholikentage in Frankfurt mürbe gemacht worden
ſei Jn Frankfurt habe er überhaupt mit niemandem ein
Wort über Politik geſprochen mit Herrn von Kahr ſei er in
allen größeren Fragen durchaus einig gegangen Jn einem
ſozialiſtiſchen Blatte werde behauptet er habe dem Mini
ſterpräſidenten deshalb geſtürzt um ſelbſt ſein Nachfolger
zu werden Er möchte hierzu nur bemerken daß er nach
der Revolution ſchon mehr als einmal Gelegenheit gehabt
habe Miniſter zu werden es aber grundſätzlich jedesmal
abgelehnt habe und kurz vor der Revolution hätte er ſich
lediglich unter dem äußerſten Zwange der Verhältniſſe da
zu herbeigelaſſen

Abgeordneter Tim m Soz erklärte auch er ſei über
zeugt daß Held bei den letzten Entſcheidungen nur aus
rein ſachlichen Gründen gehandelt habe Wohl in keiner
Situation hätte bisher der Landtag und beſonders auch die
Mitglieder der Oppoſitions Parteien eine ſolche Toleranz
an den Tag gelegt wie bei den letzten Vorgängen wo man
ſich direkt von den Vertretern der Regierung habe brüs
kieren laſſen

Vorſitzender Held erſuchte den Ausdruck
ren nicht aufrecht zu erhalten Er ei es geweſender den Miniſte e Habe mögli en Sonn

u einer Entſcheidung zu kommen wodurch ſich dieabend 4
lange Verzögerung ergeben habe

Abgeordneter Neumann U S behauptete eben
falls daß es ſich um ein illoyales Verhalten dem Landtag
gegenüber gehandelt habe Vorſitzender Held wandte ſich
auch gegen dieſe Bezeichnung Der Ausſchuß trat lodann
in die Tagesordnung ein und befaßte ſich mit den Vor
gängen in München Nürnberg und Koburg

v Kahr kehrt nicht zurück
Die bayeriſche Volkspartei hat geſtern zwei Fraktions

ſitzungen abgehalten von denen die zweite noch ſpät abends
andauerte Nach dem Ergebnis der Beratungen kann ſchon
jetzt mit Beſtimmtheit darauf gerechnet werden daß die
bayeriſche Volkspartei an v Kahr nicht mehr mit dem Er
ſuchen herantreten wird auf ſeinem Poſten zu verbleiben

auch die Demokraten ſich an einem neuen Kabinett
Kahr nicht mehr beteiligen werden iſt alſo mit Sicherheit
zu ſagen daß eine Rückkehr Kahrs nicht mehr
erwartet werden kann

Die MünchenAugsb Abendztg will aus Berlin von
wie ſie ſagt ganz zuverläſſiger Seite gehört haben

daß die preußiſche Regierung durch den Miniſterpräſidenten
Sbegerwald die von der bayeriſchen Regierung und vom
bayeriſchen Landtag formulierte Forderung auf Aenderunder Verordnung des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt auf
das wärmſte unterſtützt habe ſo daß Preußen und Bayern
in der Frage der Aenderung der Reichsverordnung eine
Einheitsfront bildeten

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird dem B T mitge
teilt Obwohl die Lage in München ungeklärt iſt wird die
für heute vormittag anberaumte Sitzung des Ueber
wachungsausſchuſſes des Reichstages der ſich mit der bay
riſchen F zu befaſſen hat nicht vertagt werden Es
iſt jedoch anzunehmen daß die Sitzung nur kurz ſein wird

Die Verhaftungen in München
Es iſt leider nicht mehr daran zu zweifeln daß die

Ermordung Erzbergers nicht die individuelle Tat zweierfanatiſſcher Menſchen iſt ſondern daß ein organifgts
riſcher Zuſammenhang von Leuten beſteht oder
doch zum mindeſten beſtanden hat die bereit und fähig
waren ihre politiſchen Gegner mit dem Mittel des
Meuchelmordes zu bekämpfen Es iſt überaus traurig daß

r r dieſer Tatſache nicht ein einziger Ruf des
ſcheus durch alle politiſchen Parteien geht ſondern

daß auch nach den Feſtſtellungen die Rechtspreſſe ausſchließ
lich über die Linke herfällt die über die Münchener Feſt
ſtellungen mit Recht empört iſt Dabei hat noch bis in die
kürzeſte Zeit ein Teil der Rechtsblätter krampfhaft den
Anſchein zu erwecken verſucht daß die Tat von Griesbach
entweder von Zentrumsleuten oder Kommu
niſten begangen ſein müſſe Man ſollte r laubendaß Herr Hergt alle Urſache hätte etwas zurü ktend zu
ein Anſtatt deſſen hat er in Berlin eine Rede gehalten

e usfordernder denn je war Es wäre wirklich an
der Zeit daß die Beſonnenen im deutſchnationalen Lager
ſich jetzt einmal zum rte melden

Ueber die Selbſtgeſtellung eines angebli
Kurt Hütter in Potsdam der behauptet einer der
Mörder Erzbergers zu ſein berichten die Blätter nach einer
e daß der in Haft mmene denmen Hütter wahrſcheinlich zu Unrecht führe Auch ſei es

Lunwahrſcheinlich daß er früher Offizier geweſen iſt

z

brüskie

n Leutnants weg

Wahrſcheinlicher ſei die Annahme daß es ſich um einen vem
Handwerkerſtand angehörenden Mann handelt der offen
bar beſondere Gründe hat den Verdacht auf ſich zu lenken
Die Beſchreibung die von den Mördern vorliegt paßt auf
Hütter keineswegs

Abg Heim über ſeine Beziehungen zu den Mördern
Reichstagsabgeordneter Dr Georg Heim macht jetzt

ſelbſt den über ſeine Beziehungen zu den beiden
Mördern Erzbergers umlaufenden Gerüchten ein
Ende indem er mitteilt daß er Schulz und Tileſſen
und zwei weitere ihm empfohlene Offiziere der damals
auf Befehl des Reichswehrminiſters aufgelöſten zweiten
Marinehrigade bei der land wirtſchaftlichen Zentralgenof
ſenſcheft des bayeriſchen Bauernvereins in Regensburg
als Volontäre aufgenommen habe Schulz der als Kriegs
freiwilliger ins Feld gegangen dort Offizier geworden und
zweimal verwundet war hatte bei der Sturmkompagnie
2 der Marinebrigade an den Kämpfen in Berlin München
und Oberſchleſien teilgen wmmen Tilleſſen war als Ober
leutnant z S bei Scapa Flow in engliſche Gefangen
ſchaft gekommen und von dort entlaſſen Mitte März
1920 in die zweite Marinebrigade eingetreten Gemein
ſam abſolvierten beide vom Mai 1920 bis Ende Aprit
1921 das Ausbildungsjahr bei der Landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaft Schulz überſiedelte dann nach München
Tilleſſen folgte ihm dorthin um die Rechte zu ſtudiereg
an der Univerſität iſt er jedoch nicht inſkribiert Seit ihrer
Ueberſiedlung nach München alſo ſeit April dieſes Jah
res hat Geheimrat Heim ſie aus dem Geſicht verloren
Nähere perſönliche oder geſellſchaftliche Beziehungen hat
er zu den beiden Volontären nicht unterhalten ſie wurden
ihm als pflichtgetreue und beſcheidene ja weiche Men
ſchen geſchildert die eifrig bemüht waren ſich in ihrem
neuen Beruf einzuleben

X
e

jetzt in Tätigkeit Der eigentliche
Wiederbeginn der Arbeiten wird aber erſt am 27 und 28
September erfolgen Der Reichstagspräſident Loebe be
ruft die erſte Vollverſammlung des Reichstags für den 27 Sep
tember nachmittags 3 Uhr ein Auf der Tagesordnung ſtehen
23 kleine Anfragen die Jnterpellationen der Deutſchnatio
nalen über Getreideverſchiebung und der Deutſchen Volks
partei über Ausſchreitungen gegenüber Angehörigen nicht
ſozialiſtiſcher Parteien ſowie erſte Beratungen kleinerer Ge
ſetze Der Preußiſche Landtag iſt auf den 28 September
nachmittags 2 Uhr einberufen und will an dieſem erſten
Sitzungstage nach den Sommerferien nur kleine Vorlagen
und Anträge erledi en Jn beiden Parlamenten erhalten
alſo die Fraktionen die notwendige Zeit ſich gleich nach ihrem
Zuſammentritt erſt untereinander über die kommenden brennen
den Entſcheidungen zu beraten

zwar einzelne Ausſchüſſe ſchon

Fur Finanzlage Deutſchlands
ſchreibt die Finanzſtidende in Kopenhagen an leitender
Stelle u a

Was wird geſchehen wenn Deutſchland zuſammenbricht
Dieſe Frage iſt für die ganze Welt von M 3 terin
Die Deutſchen waren bisher das tüchtigſte Volk
der Welt und wenn ſie niedergeſchlagen werden ändern ſich
die Lebensbedingungen für alle anderen Völker Es iſt nicht
dasſelbe wenn Rußland oder Japan ver
nichtet wir d denn ſie haben weder als Produzent noch als
Konſument ſo große Bedeutung Deutſchlands Zuſammenbruch
ganz beſonders für Europas Lebensfähigkeit entſcheidend ebenſo
wie Deutſchlands Aufſchwung von 1871 bis 1914 die es um
gebenden Länder zur Arbeitskraft und zum Wohlſtand empor
hob ſo wird ſein Fall möglicherweiſe ſie wieder zurückwerfen
und ſie an Arbeit und Energie ſchwächen

Eine neue Fuſammenkunft zwiſchen Kathenan
und Loucheur

Der Pariſer Jntranſigeant beſtätigt die Meldung eines
Berliner Blattes wonach in kurzem mit einer neuen Zu
ſammenkunft zwiſchen Loucheur und Rathenau in Wiesbaden
zu rechnen iſt Die Beſprechungen ſollen dem Abſchluß des

vierten Nebenabkommens über die Reſtitutionsleiſtungen für
die Jnduſtrie die Viehlieferung die Kohlenlieferung und dasGelee dienen über die man ſich das letzte Mal
nicht zu einigen vermochte Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß
das Abkommen bereits zum 1 Oktober perfekt werden könne

Einer Meldung aus Paris zufolge wird der Miniſter f
die Wiederaufbaugebiete Loucheur wird heute im Finanz
Wriaes über da sAbkommen von Wiesbaden Bericht er
tatten

Kote Fahne und Gothaer Volksblatt verboten
Auf Grund der bekannten Verordnung wurden die r

r vom 15 bis 17 September und das Gothaer
olksblatt vom 15 bis 23 September verboten
Das Verbot der Roten Fahne iſt wie das Blatt mitteilt
en der beiden Artikel Die Kindermörder von Ypern wollen

feiern vom 13 der und Ein neues Spitzelmanöver
Weißmanns vom 14 d Mts erfolgt in denen wie es in

7 r r iſters ſerhen Jnnernewalttaten gegen die Geſetze au und dieregierung verächtlich zu machen gen
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Hortſetzüng der polniſchen Gewalt

tätigkeiten in Oberſchleſien
Jn Biskupitz ſollte am 12 September vormittags 11

Uhr die vom Führer der oberſchleſiſchen Polizei dem italie
niſchen Oberſten Peſenti angeordnete Auflöſung der Ge
meindewache erfolgen die faſt nur aus Polen und
zum größeren Teile aus ehemaligen Aufſtändiſchen beſtehtUm die Auflöſung zu verhindern ſanmelte ſich vor dem Ge
meindehauſe eine Menge von etwa 200 größtenteils bewaffne
ten Leuten an Dieſe verlangten daß der Gemeindevorſteher
ſofort ſein Amt niederlege er und die deutſchen Beamten der
Gemeindeverwaltung wurden gezwungen das Rathaus zu ver
laſſen Der Vorſteher fuhr nach Hindenburg um dem
Kreiskontrolleur dem franzöſiſchen Maſor Landrot Bericht
zu erſtatten Dieſer begab ſich in Begleitung des Vorſtehers
und eines franzöſiſchen Offiziers nagh Biskupitz ſein Wagen
wurde aber am Eingang zur Ortſchaft von einer Bande von
85 bewaffneten Polen angehalten die den Gemeindevorſteher
nicht in den Ort hineinlaſſen wollte Dieſer mußte des
halb mit dem franzöſiſchen Offizier nach Hindenburg zurück
kehren während der Kreiskontrolleur zu Fuß nach Biskupitz
hineinging Ausgerichtet hat er bisher nichts Die polniſche
Gemeindewache beſteht noch heute und der Gemeindevorſteher
kann immer noch nicht nach Biskupitz zurückkehren Sein
Amt übernahm der ſtellvertretende polniſche Gemeindevorſteher
Am 14 September war ein vom Oberſten Peſenti entſandter
italieniſcher Offizier in Biskupitz um die Durchführung der
Anordnungen des Polizeichefs zu veranlaſſen Was er aus
gerichtet hat iſt nicht bekannt

Das Breslauer Abendblatt veröffentlicht einem Tele
gramm aus Kattowitz Jnſurgenten und Regimentsbefehle
vom 29 Auguſt aus denen hervorgeht daß von polniſcher
Seite ein neuer Aufſtand vorbereitet wird Die Be
fehle ſind von Major Paluczki unterzeichnet

Südtirol gegen Jtalien
Aus Bozen wird gemeldet
Die Vertreter von 181 ſüdtiroler Gemeinden ſaßten gegen

die Ausdehnung der Wehrpflicht auf DeutſchSüdtirol einen
namhaften Beſchluß in dem es heißt

Das Volk Südtirols iſt trotz des feierlich verkündeten Selbſt
beſtimmungsrechts gegen ſeinen Willen einem frem
den Staat einverleibt worden Die Rückſichtnahme
auf unſere eingelebten Rechtsverhältniſſe laſſen es uns in mora
liſcher Hinſicht unmöglich erſcheinen daß man von unſerer

militärpflichtigen Bevölkerung verlangt Jtalien Militärdienſt
zu leiſten Den Söhnen des ſüdtiroler Volkes heißt es einen
vor der ganzen Welt nicht zu rechtfertigenden
Gewiſſenszwang antun wenn man von ihnen ver
langt gegen eigene Ueberzeugung in einem Heere zu dienen
dem ſie ſelbſt oder ihre Brüder und Väter im Kampf um die
heimatliche Scholle unmittelbar feindlich gegenübergeſtanden
haben

Die Kichter des internationalen
Schieösgerichtshofes

Das Verfahren für die Wahl der Richter des
Jnternakionalen Schiedsgerichtshofes das
ziemlich verwickelt iſt verlangt daß die Kandidaten in
beiden Körperſchaften die abſolute Stimmenmehrheit er
halten Völkerbundsrat und Völkerbundsverſammlung aber
in getrennten Sitzungen abſtimmen Drei Wahlgänge ſind
notwendig um die vorgeſehene Richterzahl zu erhalten
Wenn nach dem dritten Wahlgange noch nicht alle vorgeſehenen Richterpoſten beſetzt ſind ſo ſoll um Stichwahlen

zu vermeiden ein Verſöhnungsausſchuß dem drei Raks
mitglieder und drei Verſammlungsmitglieder angehören

Unterhaltungsbeilage der Sagale Zeitung
Freitag 16 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bun
ten Bändern Roman von Fred Nelius Erdbeeren Von
Peter Robinſon Dortje Lied Von Albert Maaß Die
Teezeremonie Operationen auf hoher See Bunte Unter
haltung Literatur

S piritiſten als Kriminaler
Von

Emil Herold München
Nachdruck verboten

Es iſt eine alte Erfahrung daß die meiſten Menſchen
glauben ſie ſeien aus dem gleichen Holz aus dem man
Kriminaler ſchnitzt Bei jedem Verbrechen das einiger
maßen Aufſehen erregt beteiligt ſich die Oeffentlichkeit an

der Jagd nach dem Verbrecher mit einem Jntereſſe das
den Kriminaliſten oft recht unbequem iſt So wurden bei
einem Mord in München einmal die einlaufenden Briefe
gezählt Es waren über 3000 Aber unter dieſen 3000
Spuren an die Polizei gehetzt wurde war auch die
die zur Ver fung der Täter führte Und der vernünftige
Kriminaliſt i er dieſe Mitarbeit des Publikums
viel vergebliche Arbeit es ihm auch macht nicht gerode
erboſt denn er weiß daß die meiſten Verbrechen nur durch
dieſe Mithilfe aufgedeckt werden können Aber in den
letzten n onders nach der Revolution hat die
Kriminalpolizei freiwillige Mitarbeiter erhalten die ihm
durchaus nicht erwünſcht ſind Die Spiritiſten So lange
dieſe Leute in ihren Briefen noch mitteilen daß hre
Kenntniſſe durch ſpiritiſtiſche Schutzgeiſter übermittelt ſind
ſind dieſe noch zu ertragen Dafür gibt es Papierkörbe
Aber wenn ſie bloß das Reſultat ihrer Hellſeherei mit
teilen werden ſie zu einer furchtbaren ga
viele Menſchen zu einer le Gefahr Wie viele
Unſchuldige ſind auf dieſe Weiſe ſchon in den ſchlimmſten

ä gekommen Das ſideriſche Pendel die Teite
n

muß

r

ie Hypnoſe und Suggeſtion und Hellgeſichte allMeer Einbre er den
Spi

W

den beiden Körperſchaften Richter vorſchlagen Wird auch
hier kein Ergebnis erzielt ſo kann der Gerichtshof ſich ſelbſtergänzen Sie Vermehrung der Richter von 11 auf 15

und der ſtellvertretenden Richter von 4 auf 6 wurde für
den Fall wachſender Arbeitslaſt des Gerichtshofes vor

geſehen Die Richter werden auf 9 Jahre gewählt und ſind
wiederwählbar Jn Todesfällen wird der Nachfolger nur
bis zum Ablauf der Amtsdauer ſeines Vorgängers er
nannt

Um 11 Uhr 20 Min wurde unter großer Spannung
der Verſammlung das Ergebnis des erſten Wahlganges
verkündet an dem Vertreter von 42 Staaten teilgenommen
haben Jm erſten Wahlgange erhielten AlbumiraSpa
nien 23 Stimmen Alvarez Chile 24 Stimmen Anzi
lottiJtalien 24 Stimmen Toder Niederlande 24 Stim
men BarbozaBraſilien 28 Stimmen Buſtamenta Cuba
26 Stimmen Finlay Großbritannien 29 Stimmen Oda
Japan 29 Stimmen Weiß Frankreich 30 Stimmen Dieſe
9 Kandidaten haben das abſolute Mehr erreicht ſie ſind
ſomit als Mitglieder des Jnternationalen Gerichts

ehrgewählt unter der Vorausſetzung daß ſie auch die
heit der Stimmen im Völkerbundsrat erhalten

Es ſind noch zwei Mitglieder des Jnternationalen
Gerichtshofes zu wählen Es hatten noch erhalten Huber
Schweiz 14 BorelSchweiz 3 Descamps Belgien 13 Bor
denCanada 12 Nyholm Dänemark 11 Moor Veremigte
Staaten 12 und Negulescu Rumänien 19 Stimmen Da
nur neun Kandidaten das abſolute e erhalten haben
muß für die Wahl der noch zu wählenden 2 Richter ein
neuer Wahlgang erſolgen Ter Stimmenzahl kämen Ne
ulescu Rumänien mit 19 Huber Schweiz mit 14 Bor
en Canada mit 12 und Moor Vereinigte Staaten gleich

z mit 12 Stimmen in Betracht Der Vorſitzende der
Verſammlung iſt der Anſicht daß die Verſammlung zwi
ſchen dieſen Kandidaten zu entſcheiden habe Fernandez
Braſilien verlangt jedoch daß die Abſtimmung
wie beim erſten Wahlgange vollſtändig frei zu erfolgen
habe Es entſpinnt ſich eine ſehr lange Debatte über die
Anwendbarkeit der Geſchäftsordnung Der Antrag Fer
nandez Braſilien wird ſchließlich angenommen

Beim weiten Wahlgange ergibt ſich folgende Stim
menverteilung Beichmann Norwegen 3 BorelSchwetz 7
HuberSchweiz 12 Klein Oeſterreich 2 Moor Vereinigte
Staaten 21 Stimmen Negulescu Rumänien 16 Stimmen
Moor Vereinigte Staaten iſt ſomit gewählt

Ein dritter Wahlgang muß r die Wahl des 11
Richters ſtattfinden Es erhalten Negulescu Rumänien 19

uber 15 Descamps Belgien 2 Borden 3 Hammars
kjöldSchweden 1 und Nyholm Dänemark 1 Stimme Da
kein Ergebnis zuſtandekam und ein vierter Wahlgang
ebenfalls erfolglos blieb wurde ein fünfter Wahlgang
anberaumt

33 Verbanöstag des Verbandes Deutſcher Poſt
und Telegraphenbegmten

Der Verband Deutſcher Poſt und Telegraphenbeamten hält
vom 19 bis 22 September im Lehrervereinshaus zu Berlin
ſein en 33 Verbandstag ab zu dem Vertreter aus allen
Teilen des Reichs auch aus den beſetzten Gebieten angemeldet
find Neben inneren organiſatoriſchen Angelegenheiten wird
ſich die auf vier Tage berechnete Tagung in der Hauptſache
mit den großen die geſamte Beamtenſchaft bewegenden Fragen
Teuerung Beſoldung Beamtenvertretungen Organiſation derBeamtenſchaft uſw ſowie mit den engeren Standesfragen zu

beſchäftigen haben Hierunter nimmt die grope der Neu
ordnung des Perſonalweſens bei der Reichspofſt erſte Stelle
ein Bekanntlich haben ſich unter der Wirkung der Beſoldungs
reform gerade auf dieſem Gebiete Verhältniſſe entwickelt die
die große Maſſe der mittleren Poſtbeamten in einem Zu
ſtande dauernder Erregung hält die umſo größer iſt als
das dieſen Beamten in der Vergangenheit angetane von

werde Trotzdem man eine Woche lang nach der Leiche
ſuchte fand man ſie nicht Die Auffindung der Leiche war
aber gleichbedeutend mit der Schuldloſigkeit eines Arztesder im Verdacht an der Ermordung ſeiner Frau betei

ligt geweſen zu ſein verhaftet worden war Nun traf
bei einer Münchener Zeitung ein Schreiben ein das
auf Grund ſpiritiſtiſcher Offenbarungen mitteilte die
angebliche Mörderin habe ſich nicht ums Leben gebracht
ſondern halte ſich bei einer Familie in Marling bei Meran
auf Dieſes Schreiben traf faſt in demſelben Augenblick
ein als man die Leiche in jener 600 Meter r Schlucht
r ätte man die Leiche nicht gefunden und wäre aus
er Mitteilung nicht z erſehen geweſen daß ſie auf

der Angabe eines Geiſtes beruhte wäre der Verdacht
wohl noch lange auf dem Arzt ſitzengeblieben

Was dieſe Hellſeherei der Polizei oft zu ſchaffen machtbeweiſt ein Fall ber im Vorjahr n München ſpielte
und der der Polizei einmal die höchſt ſeltene Gelegenheit

lage und für

einem der letzten Kriminalfälle in MünchenAbazzia e der Aufhellung des allerdin

ehr verworrenen Verbrechens beteiligt Die Mörderin
in einem hinterlaſſenen Brief mitgeteilt ſiein die ba des Alaitecbiete nen

gab faſt mathematiſch genau nachzuweiſen wie die Hell
ſeherei entſtand Jm vorigen Sommer hatte man in der
Nähe von München die Leiche einer ſehr reichen Haus
beſitzerin aus Berlin unter einem Stoß Holz aufgefunden

Ein Mord lag ohne Zweifel vor man verhaſtete aucheinen Segen könnte ihm
die Tat aber nicht nach

weiſen Nun ſetzten die privaten Nachforſchungen der
Schweſter der Ermordeten einer Kunſtmalerin ein Sie
war Anhängerin eines ſehr bekannten Spiritiſten Eines
Tages kam ſie nun mit einer Freundin n einer
Malerin auf die Polizeidirektion mit der ſehr beſtimmten
Behauptung ſie wiſſe daß an der Ermordung drei Per
ren beteiligt geweſen ſeien Jhre Freundin ſei Hell
eherin und könne die Behauptung beweiſen Sie habe

an dem Tag des Mordes ein Geſicht gehabt Sie
habe geſehen wie drei junge Leute die ſie in bezug
auf die Farbe der Haare uſw ziemlich beſchreiben
konnte die Freundin ihrer Schweſter überfallen und r
die Gurgel zugedrückt hätten Der Beamte ſuchte ihr
das auszureden Vergeblich Nach kurzer Zeit kam der
Beamte einmal zu ihr aus Atelier und ſah hier den Er

n

h

reger des geſichts in der Geſtalt eines GobelinsAn drei Knappen ſich mit einem Edelfräulein be

ten Dieſes

enau

den maßgebenden Stellen wiederholt als ſolches anerkamte
Unrecht mit der Beſoldungsneuordnung nicht nur nicht wieder
gutgemacht ſondern weſentlich verſchärft und die ſoziale Stel
lung der mittleren Poſtbeamtenſchaft in ihrer überwiegenden
Mehrheit immer weiter nach unten gedrückt worden iſt Seine
Hauptaufgabe wird der Verbandstag darin zu erblicken haben
ſeine alten Forderungen auf dieſem Gebiete erneut den maß
gebenden Stellen und der Oeffentlichkeit zu unterbreiten und
den Weg aufzuzeigen der die dringend notwendige auch im
öffentlichen Jntereſſe liegende Befriedigung dieſes Teiles der
Reichsbeamtenſchaft ermöglicht

Der Deutſche Juriſtentag gegen die Sanktionen
Die öffentlich rechtliche Abteilung des deutſchen Juriſten

tages trat Mittwoch vormittag in Bamberg unter dem Vor
ſitz des Kammergerichtspräſidenten D von Staff Berlin zu
ſammen und beſchäftigte ſich mit den Sanktionen Nach
Referaten von Profeſſor Dr Meure r Würzburg und des
öſterreichiſchen Juſtizminiſters a D Dr Klein Wien wurde
folgende Entſchließung angenommen

Der deutſche Juriſtentag ſpricht als ſeine einmütige
Rechtsüberzeugung aus daß die ſogenannten Sanktionen

widerrechtliche Gewaltmaßnahmen ſind Sie ver
letzen den Verſailler Vertrag und das Völker
recht

Deutſches Reich
Ausſperrung in ſämtlichen Dresdener Betrieben der Metalr

induſtrie Aus Dresden meldet uns ein Telegramm Der
Arbeitgeberverband der Metallinduſtrie beſchloß geſtern abend
die Arbeiter auch in den bisher nicht vom Streik betroffenen
Betrieben der morgen auszuſperren wenn
bis morgen früh die Arbeit von den Streikenden wieder auf
genommen wird Von der Ausſperrung würden etwa 40 000
Arbeiter betroffen werden

Der Reichsbürgerrat gegen die Zerſplitterung der Kräfte
Eine Abordnung des Präſidiums des Reichsbülrgerrats über
reichte geſtern dem Reichskanzler mit einer Reſolution des
Reichsbürgerrates die Verſicherung nach allen Richtungen Ver
ſöhnung wirkend poſitive Mitarbeit beim Wiederaufbau Deutſch
lands leiſten zu wollen Der Kanzler dankte un ündete
mit einer Schilderung der heutigen politiſchen Lage die Not
wendigkeit der bekannten Verordnung des ReichspräſidentenAus der Ausſprache trug man die Hoffumg auf eine baldige

Beruhigung der politiſchen Lage heim
Ausweiſungen aus ElſaßLothringen Rach der Straß

burger Korreſpondenz ſind wieder 103 Perſonen ausgewieſen
worden Darunter 62 Deutſche 9 Polen 7 Jtaliener 7 Saar
länder 6 Schweizer 2 Belgier 6 Luxemburger 2 Tſchechen
1 Ungar und 1 Spanier

AuslandsRunöſchau
Der Gengeralſtreik in Frankreich Aus Roubaix wird

berichtet Die Fabriken und die ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werke werden von Militär bewacht das hier angekommen iſtund ſeine Hauptquartier in der Büle ermeiſterei von Roubaix

aufgeſchlagen hat Die Truppe unterſteht dem General Dauve
Die Bäcker welche die Erlaubnis erhielten zu arbeiten
geben 25 Proz i hrer Löhnung an die Streikkaſſe ab Heute
vormittag fand eine Verſammlung der Streikenden gegenüber
der Arbeiterbörſe von Roubaix ſtatt Nach der Verſammlung
trennten ſich die Streikenden in größere Gruppen die von
Gendarmerie begleitet durch verſchiedene Stadtviertel zogen

e

flüchtigen Betrachtung auf der Netzhaut ihres geiſtigen
Auges feſtgeſetzt und war im nächſten Augenblick als
ſie den Blick durchs Fenſter gleiten ließ verſchwommen
wieder vor ihr aufgetaucht Solche Erſcheinungen hat
wohl ſchon jeder an ſich ſelbſt wahrgenommen wenn er
eine Zeitlang einen grell von der Sonne beſchienenen
Gegenſtand betrachtet hat und dann die Augen ſchließt
Da flimmert das Bild noch ſekundenlang vor den Augen
herum

Es war klar daß die Hellſeherin dieſe Erklärung nicht
gelten ließ aber ſie lieferte kurze Zeit ſpäter allerdings
ganz gegen ihre Abſicht dem Polizeibeamten den Nach
weis dieſe angeblichen Hellgeſichte auf ganz natür
liche Weiſe entſtehen Eines Tages kam die Malerin
wieder zur Polizeidirektion und bat um Vorlegung von
Verbrecherphotographien Sie habe die Mörder jeßt genau
vor Augen un ſei im Stande ſie zu erkennen Man
tat ihr den Willen und breitete auf einem Tiſch eine ganze
Anzahl von Verbrecherphotos aus Unter dieſe Phole
graphien miſchte man auch die Aufnahmen jenes Man
nes der unter dem Verdacht des Mordes in Haft ſuß
Um jede telepathiſche oder ſonſtige Beeinflußung unmög
lich zu machen ging der Beamte ſelbſt aus dem Zimmer
Nach einer Weile erklärte die Hellſeherin die m
ſei nicht unter den vorgelegten Photographien Sie habe
aber gemerkt daß der Beamte eine ſtarke telepathiſche
Kraft ausſtröme Der Beamte verſuchte nun auf telepa
thiſchem Weg ſie zur ge einer beſtimmten
graphie zu zwingen Der Verſuch mißlang Sie hatte
aber in dieſem en als ſie durch das Fenſter in
den blauen Himmel hinausſchaute abermals ein Hellgeſt und wieder waren es drei Perſonen bie ſich ihr
ze Am nächſten Ta dte ſie dem Beamten eine
Zeichnung von dieſem Geſicht Als Malerin war ſie
ja wohl n Megrf 4 beobachten und den Eindruck

altenrecht kange feſtzu as gibt dieſem Experiment einegen bende edentung Und dieſe re erbringt
rekt experimentell den Nachweis dafür wie S

angebliche Hellgeſichte entſtehe n Die Hei
nung ſtellte ſich als deutlichesNegativeinerjener
dreiteikligen Verbrecherphoto s heraus Anord

ild hatte lich anſcheinend bei einer mung Stellung der ilder ent
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